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GRADUIERUNG DES ADJEKTIVS
DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE
ADJEKTIV: POSITIV, KOMPARATIV UND SUPERLATIV
KATRIN MAYR
katrin.mayr@onemail.at
	Herr Freeze kommt aus Ghana. Er ist erst seit zwei Tagen in Österreich. Es ist

 Winter und sehr kalt. Herr Freeze friert. In Ghana ist es nie kalt, deshalb hat

 Herr Freeze auch keine warme Kleidung. Er betritt ein Kleidungsgeschäft, um

 einen warmen Pullover zu kaufen.

	Verkäuferin:
	Guten Tag!

Kann ich Ihnen helfen?
	

	
	
	

	Herr Freeze:
	(zitternd vor Kälte.)

Ja.

Ich brauche einen Pullover.

Er muss WARM sein.

Hier in Österreich ist es so kalt.
	ADJEKTIVE: warm , kalt...

POSITIV = Grundstufe

	
	
	

	Verkäuferin:
	Bitte,

kommen Sie mit!

Wir haben verschiedene Modelle.

Diese Pullover hier

sind nicht nur warm,

sondern auch qualitativ gut,

modern

und dennoch preiswert.
	weitere Adjektive:

     gut, modern,

     preiswert...

	
	
	

	Die Verkäuferin nimmt zwei Pullover aus dem Regal und reicht sie Herrn Freeze.

	

	Verkäuferin:        
	Probieren Sie doch

diese beiden Pullover an.

Der blaue ist genauso warm

wie der rote hier.


	Vergleich:

     „(genau)so“

          +

     Positiv

          +

      „wie“

	Herr Freeze:
	Gibt es einen

Qualitätsunterschied?
	

	
	
	

	Verkäuferin:
	Aber nein!

Die Qualität von dem hier

ist (genau)so gut

wie die vom anderen Pullover;

und er ist (genau)so pflegeleicht.

(zeigt Herrn Freeze das Etikett)
Bitte, sehen Sie selbst!
	Vergleiche:

...(genau)so gut wie...,

...(genauso) pflegeleicht wie...

	
	
	

	Herr Freeze geht in die Umkleidekabine und probiert die Pullover an.

	

	

	Verkäuferin:
	(fragend)

Und?

Wie passen Ihnen die Pullover?
	

	
	
	

	Herr Freeze betrachtet sich im Spiegel und debattiert mit sich selbst.

	

	Herr Freeze:
	(zu sich selbst)

Den blauen Pullover

brauche ich

eine Nummer kleiner.

Vielleicht sollte er

auch etwas heller sein...!?

Jedenfalls ist dieser

dicker und schwerer
als der rote Pullover.

(abwägend)

Der rote Pullover hingegen

fühlt sich leichter an

und ist auch angenehmer zu tragen

als der andere.

Aber ist er auch schöner?

(seufzend)

Eine schwierige Entscheidung!
	GRADUIERUNG

DES ADJEKTIVS

KOMPARATIV:

kleiner, heller...

     Adjektiv + „-er“

     klein + „er“

Komparativ + „ALS“

	
	
	

	Verkäuferin:
	(noch einmal)
Passen Ihnen die Pullover?

Brauchen Sie eine andere Größe?
	

	
	
	

	Herr Freeze:


	Ja. Haben Sie 

den blauen Pullover

eine Nummer kleiner, bitte.
	

	
	
	

	Verkäuferin:
	Einen Moment, bitte.

Hier, bitte! 

Der gewünschte Pullover

eine Größe kleiner.
	

	
	
	

	Herr Freeze:
	Die Größe passt.

Hm...,

aber der rote Pullover

ist doch weicher als der hier.

(zu sich selbst)

Welcher ist denn billiger?

(entsetzt)
Einer unerschwinglicher
als der andere!!!

Das ist mir zu teuer! 

(laut zur Verkäuferin)
Haben Sie noch andere Modelle,

die...

(leise zu sich selbst)
... günstiger sind?
	

	
	
	

	Die Verkäuferin bringt dem Kunden zwei weitere Pullover.

	

	Verkäuferin:
	Hier, bitte!

Diese beiden Modelle

sind preiswerter,

qualitativ jedoch

keineswegs schlechter!

Die stehen Ihnen SICHER sehr gut.

(hält Herrn Freeze die beiden

Pullover hin)
Dieser Pullover

ist etwas dünner und kürzer.

Und wenn es kälter  wird,

ist der hier 

genau richtig für Sie.

Er ist eine Nummer größer

und länger,

aber auch wärmer.

(auffordernd)

Probieren Sie die zwei

doch einfach an!
	u  → ü: kurz →  kürzer

a →  ä: kalt →  kälter   

o →  ö: groß →  größer           

	
	
	

	
	
	

	Herr Freeze nimmt die zwei Pullis und führt wieder einen inneren Monolog.

	

	Herr Freeze:
	(skeptisch)

Der dünne Pullover

gefällt mir überhaupt nicht.

Die Farbe mag ich auch nicht gern.

Ich probiere lieber
sofort den anderen an.

(lächelt erfreut)

Der gefällt mir!

Der gefällt mir viel besser
als all die anderen,

obwohl er dunkler ist.

Auch der Schnitt 

steht mir viel besser.

(zu sich selbst)
Der kostet sicher

nicht mehr als die anderen.

(lächelt nicht mehr

so erfreut nach

einem Blick

auf das Preisschild)
Der ist ja noch teurer
als die vorherigen Modelle!

(seufzend)

Eine schwierige Entscheidung!
	ACHTUNG Ausnahmen:

     gern →  lieber

     gut →  besser    

    dunkel →  dunkler

     viel/ sehr → mehr

     teuer  → teurer

	
	
	

	
	
	

	Gerade als die Verkäuferin ungeduldig wird, kommt Herr Freeze aus der Umkleidekabine.

	

	Verkäuferin:
	Haben Sie sich

für einen Pullover entschieden?
	

	
	
	

	Herr Freeze:


	Tja...,

das ist eine schwierige

Entscheidung.

Eine Wahl zu treffen

ist für mich immer

am schwierigsten.
	SUPERLATIV:

am schwierigsten 

	
	
	

	Verkäuferin:
	Welches Modell 

war denn am feinsten zu tragen?

Welches Modell

finden Sie denn

am schönsten und am bequemsten?
	Superlativ:

am feinsten,

am schönsten,

am bequemsten

	
	
	

	Herr Freeze:
	(überlegt)
Das blaue Modell

ist zwar am dicksten
und gleichzeitig am weichsten,

aber nicht am schönsten.

Der rote Pullover

ist am angenehmsten
zu tragen,

aber auch am leichtesten
und deshalb

nicht am wärmsten.

Das letzte Modell

ist am teuersten,

aber dafür auch

am wärmsten.

Und das ist für mich

am wichtigsten,

am ALLER-wichtigsten!!!
	Superlativ:

am dicksten, am weichsten, am schönsten, am angenehmsten...

       „am“ 

          +

      Adjektiv

          +

     „-sten“

	
	
	

	Verkäuferin:
	Da haben Sie aber

eine gute Wahl getroffen.

Ich finde auch,

dieser Pullover

steht Ihnen am besten.

Er kostet zwar am meisten,

aber Qualität hat seinen Preis.

Und er passt Ihnen wirklich

am besten von allen.
	ACHTUNG Ausnahmen:

     gut →  am besten

     viel/ sehr →  am                meisten

	
	
	

	Herr Freeze bezahlt seinen neuen warmen Pullover. Die Verkäuferin ist gerade im Begriff diesen einzupacken...

	

	Herr Freeze:


	(glücklich,

da er nun mit dem neuen Pullover

der Kälte trotzt)

Am liebsten,

ja, am liebsten
würde ich ihn SOFORT anziehen!
	ACHTUNG – noch eine Ausnahme:

     gern →  am liebsten


Herr Freeze zieht den neuen Pullover an und verlässt das Geschäft. 

In diesem Moment kommt die Sonne heraus und es ist ungewöhnlich warm. Auch Herrn Freeze ist in seinem neuen Pullover plötzlich sehr warm...

Die Wärme erinnert ihn an seine Heimat und er lächelt...

